
F1K6 Mittwoch Beilage zum Halle sche Tageblatt 20 Juli 1881
Von der Marine

Kiel 16 Juli Da die von Dr Emil Fleischer in
Dresden gemachte Erfindung des Hydromotors zur
Fortbewegung und Steuerung von Schiffen ohne Dampf
maschinen wie ohne Rad und Schraube nicht bloß das regste

Interesse deutscher Fachleute sondern auch der ausländischen
und namentlich englischer Ingenieure und Nautiker auf sich
gelenkt hat hielt es der hiesige englische Konsul für ange
zeigt den Herzog von Edinburgh alsbald nach seiner
Ankunft in Kiel auf das hier auf der bekannten Werft von
Georg Howaldt erbaute Hydromotorschiss noch besonders auf
merksam zu machen Infolge dessen ertheilte der Herzog
zunächst den Befehl daß der Kapitän Henneage vom Flagg
schiff Hercules sowie die Oberingenieure des Hercules
des Baliant und der Penelope auf einer Fahrt mit
dem Hydromotor sich eingehend über das neue Naviga
lionsmittel insormiren sollten Den englischen Offizieren
schlössen sich auf Einladung des Herrn Dr Fleischer zu der
heute Vormittag stattgehabten Fahrt auch zwei höhere In
genieure der deutschen Marine an auch Ihr Berichterstatter
nahm an derselben Theil Nachdem die Herren Alles aufs
Genaueste besichtigt und das der Erfindung zu Grunde lie
gende Prinzip sich ausführlich hatten erklären lassen sprachen
sie ihre größte Befriedigung nicht bloß über die Einfachheit
des Apparats und die Zuverlässigkeit seines Funktionirens
aus sondern bezeichneten auch die Erfindung darum als eine
epochemachende weil das Fleischer sche System mit der äußer
sten konstruktiven Einfachheit auch die größten nautischen Vor

theile verknüpft und damit die Sicherheit zur See ganz
außerordentlich vermehrt Ich erwähne hier nur die über
raschende Leichtigkeit den Gang des Schiffes von der Kom
mandobrücke aus durch ein einfaches Umstellen der daselbst
befindlichen Hebel zu ändern oder das Schiff ganz zum
Stillstand zu bringen außerdem die Möglichkeit sehr große
Wassermassen die durch ein Leck in den Schiffsraum ein
dringen durch den Hydromotor selbst wieder zu beseitigen
ohne dabei die Fahrt eine Unterbrechung erleiden zu lassen
oder in geuersgesahr schleunigste Hülse zu schaffen Illst uot
wst die Zähigkeit das Schiff jederzeit durch hydraulische
Kraft steuern zu können also auch in Fällen wo wie bei
schwerem Sturm das Ruder versagt Aus der heutigen
Fahrt bei der das Hydromotorschiff angesichts der englischen
und deutschen Flotte manöoerirte nahmen die Ingenieure
wiederholt mit dem am Apparate angebrachten Indikator
Diagramme graphische Darstellungen der Dampfarbeit ab
Dabei äußerten sie ihr Erstaunen über den durch die Dia
gramme nachgewiesenen geringen Dampf also auch geringen
Kohlenverbrauch des Hydromotors Letzterer Umstand
der Kohlenverbrauch beträgt kaum 1,2 Kilogramm pro Pserdc
kraft und Stunde befähigt den Hydromotor auch bezüg
lich des Brennmaterials mit unsern besten Schiffsmaschinen
zu konkurriren Hierin liegt einer der wesentlichsten Vor
theile des Hydromotors gegenüber den früheren Reaktions
Maschinen Die mit dem Hydromotor erzielte Fahrgeschwin
digkeit von 9 Knoten ward in Ansehung des geringen Koh
lenverbrauchs als eine völlig befriedigende bezeichnet Als
selbstverständlich erkannten die Ingenieure daß das System
sich für jede Fahrgeschwindigkeit eignet und daß für dieselbe
nur die Größe der Gesammtanlage bestimmend ist Ver
gleicht man aber die Leistung des Hydromotors mit den
früheren Reaktionsmaschinen so genügt es die Thatsache an
zuführen daß während beim Hydromotor fast 90 Prozent
der indizirten Dampfkraft aus die Erzeugung des ausfließen
den Wasserstrahls fallen bei den früheren Reaktionsschiffen
infolge der Uebertragungen von Dampfmaschinen und Pum
pen kaum 30 Prozent der Dampfkraft dazu nutzbar gemacht
werden konnten Es wird daher nicht Wunder nehmen
wenn bei den schon längst allgemein anerkannten nautischen
Vorzügen der hydraulischen Reaktion dem Hydromotor seitens
der Sachverständigen eine zweifellos epochemachende Bedeu

tung eingeräumt wird Hochbefriedigt von den gehabten
Eindrücken verabschiedeten sich die englischen Ingenieure erst
nach dreistündigem Aufenthalt auf dem Schiffe von dessen
Erfinder und Erbauer und luden letztere Herren zu einem
Diner auf der Penelope ein Binnen Kurzem unter
nimmt der Hydromotor eine Fahrt nach England von wo
bereits mehrfache Anerbietungen zum Ankauf der Patente

eingegangen sind Tribüne
Amtlicher Bericht

über die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 18 Juli 1881
Entschuldigt sind die Herren Demuth Kyritz Frey

tag Preßler Steinhaus Gruneberg Bethcke Hartmann
Bon den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend

Herr Bürgermeister Staude die Herren Stadträthe Jor
dan Zernial Fubel

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Bor dem Eintritt in die Tagesordnung gedachte der

Herr Vorsitzende des Ablebens des Stadtverordneten
Kaufmanns Hänert und widmete der Thätigkeit desselben
im städtischen Interesse anerkennende Worte Die Ver
sammlung ehrt das Andenken an den Verstorbenen durch
Erheben von den Sitzen

In Erledigung der Tagesordnung wurde hiernächst
wie folgt verhandelt

1 Referent Herr Graeb In der Sitzung vom
4 Juli er ist von den Stadtverordneten Herren Graeb
Dr Schrader und Weinack folgender Antrag eingebracht
worden

Unterzeichnete beantragen in der Stadtbahn An
gelegenheit eine reine Stadtverordneten Kommission zu
ernennen

Nachdem Herr Graeb den Antrag begründet und Herr
Stadtbaurath Lohausen daraus erwidert hatte wurde in
heutiger Sitzung von den Stadtverordneten Herren Lwowski
und Genossen folgende Resolution beantragt

Die Stadtverordneten Versammlung hält die vom
Herrn Stadtbaurath Lohausen Namens des Magistrats
gegebenen Erklärungen in Betreff des Standes der
Stadtbahnangelegenheit für genügend und geht über den
Antrag der Herren Graeb und Genossen zur Tagesord
nung über

und wird dieselbe von der Versammlung angenommen
2 Ref Herr Geh R Knoblauch In der Sitzung

vom 18 Oktober 1880 erklärte die Versammlung mit dem
vom Magistrat acceptirten Vorschlage des Kuratoriums der
Fortbildungsschule dahin gehend die unteren Klassen auf
zuheben dagegen aber den Unterricht in den oberen Klassen
fortzusetzen sich einverstanden

Der Magistrat macht über die Frequenz der Schule
im vergangenen Winterhalbjahr Mittheilung Im Verhält
niß zur Größe der Stadt ist die Frequenz eine große zwar
nicht gewesen doch hat das Kuratorium der Fortbildungs
schule beschlossen dieselbe unter den im Beschlusse vom
18 Oktober 1880 festgesetzten Modalitäten bis auf Wei
teres fortbestehen zu lassen

Der Magistrat ist diesem Beschlusse beigetreten und
beantragt sich ebenfalls damit einverstanden zu erklären

Dies geschieht und beschließt die Versammlung gleich

zeitig den Magistrat zu ersuchen für die Fortbildungs
schule die möglichst pünktliche Jnnehaltung des semester
weisen Unterrichts herbeizuführen und dafür Sorge zu tra
gen daß die Unterrichtsstunden der Fortbildungsschule nicht
gleichzeitig mit denen der gewerblichen Zeichenschule abge
halten werden

3 Ref Herr vr Schrader Bei der Gymnasialkasse
hat im Etatjahre 1880/81 gegen die Einnahme eine Mehr
ausgabe von 2260 24 stattgehabt Unter Über
reichung einer Zusammenstellung der Einnahme und Aus
gaben und unter Hinweis auf die Erläuterung des Rech
nungslegers in derselben beantragt der Magistrat den zur
Begleichung dieser Mehrausgaben erforderlichen Extrazuschuß

von 2260 /i 24 zu Lasten des lit VXVI L 2 des
Etats der Kämmereikasse für das lausende Rechnungsjahr
zu bewilligen und gleichzeitig die stattgehabten Etatsüber
schreitungen

g,ä W V Unterhaltung der Schulutensilien 340 56
VI Heizung und Erleuchtung 316 14

k VIII Bauten 246 97zu genehmigen

Der geforderte Extrazuschuß von 2260 24 H wird
bewilligt auch werden die stattgehabten Etatüberschreitungen

von zusammen 903 6 5 genehmigt vorbehaltlich der
Rechnungslegung

4 Ref der Herr Vorsitzende An den innern Räumen
der Bürgerknabenschule sowohl als auch an denen der
Bürgermädchenschule haben sich verschiedene Reparaturen
als nothwendig herausgestellt Die diesfälligen Kosten sind
aus resp 1000 und 950 veranschlagt und beantragt
der Magistrat selbige s conto I tt XVI 0 1 des laufen
den Etats zu bewilligen

Da die Angelegenheit noch der Finanzkommission zur
Vorberathung vorliegt die Reparaturen aber insofern
schleunig sind als sie während der gegenwärtigen Schul
ferien ausgeführt werden sollen so beschließt die Versamm
lung die Finanzkommission zur endgültigen Beschlußfassung
hierüber zu ermächtgen

5 Ref Herr Graeb Die Rechnung der Hospitalkasse
pro 1879/80 liegt zur Superrevision und Dechargeertheilung
vor Dieselbe ergiebt

in Einnahme 118491 61
in Ausgabe 114448 39

Bestand 4043 22 H
Nach der Vermögens Nachweisung hat gegen das

Vorjahr eine Vermehrung um 4863 9 H stattgefunden
Gleichzeitig wird die Nachbewilligung der vorgekom

menen Etatüberschreitungen im Betrage von 26 22
beantragt

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger De
charge und genehmigt die stattgehabten Etatüberschreitungen

6 Res Herr Sachs Die Rechnungen der Kasse der
Arbeitsanstalt der Volksschule pro 1880/81 abschließend mit

1362 90 Einnahme
737 12 Ausgabe
625 78 Bestand

der Sonntagsschulkasse pro 1880/81 in Einnahme und
Ausgabe mit 886 balancirend

über den Fonds Rückerstattungen aus Landwehrdarlehne
pro 1880 abschließend mit

1368 33 Einnahme
1314 70 Ausgabe

53 63 H Bestand
liegen zurZSuperrevifion und Dechargeertheilung vor Die
Versammlung ertheilt den Rechnungslegern Decharge

In geschlossener Sitzung beschloß die Versammlung
die Wiederbesetzung der ersten Bürgermeisterstelle öffentlich
auszuschreiben den Antrag des Magistrates für den lehr
planmäßig zu ertheilenden katholischen Religions Unterricht
an die katholischen Schüler des Stadtgymnasiums vom
1 Oktober c ab jährlich 150 vorläufig widerruflich
zu bewilligen aber abzulehnen

An Stelle des Herrn Hänert wählte die Versammlung
in die Kommissionen bezw Deputationen welchen derselbe
angehörte Herrn Klinkhardt Endlich beschloß die Ver
sammlung von jetzt ab bis Ende August c Ferien statt

finden zu lassen r z
Aus Halle nnd Umgegend

Gestern besuchte der frühere Ober Präsident unserer
Provinz Herr Staatsminister a D von Patow die
Ausstellung

Die Burschenschaft Franconia feiert am 27 und
28 d Mts das Fest ihres 25jährigen Bestehens

Gestern Nachmittag gegen 7 Uhr ertrank beim
Baden im Saalstrom an der Ziegelwiese der Schlosser

August Schleicher von hier seine Leiche ist noch nicht
gesunden

Heute Morgen gegen 7 Uhr brach n der Woh
nung des Fleischecmeister L Charlottenstraße 6 Feuer aus
dadurch entstanden daß ein kleines 6jähriges Mädchen nach
dem die Eltern die Schlafstube verlassen ein Streichholz in
derselben gefunden dieses angezündet und hierbei die Gar
dinen in Brand gesteckt hat Glücklicherweise wurde das
Feuer von den Nachbarn bald bemerkt und gelöscht doch ist
der angerichtete Schaden immerhin nicht unbedeutend

Heute Morgen wurde auf dem Leinenpfad am
Salinengarten ein Herrenhut mit der Visitenkarte Her
mann Schatz gefunden Möglich daß sich der Eigen
thümer im Saalstrom dort den Tod gegeben

Heute Morgen wurden vom Fleischbeschauer Opti
kus Hagedorn in einem von einem hiesigen Fleischer
meister geschlachteten Schweine Trichinen gefunden Das
Fleisch wurde nach polizeilicher Vorschrift für den Genuß
durch Menschen unbrauchbar gemacht

Schwurgericht Sitzung vom 18 Juli
Vorsitzender wie bisher
Beisitzer vr Thümmel Landgerichtsrath Sydow

Landrichter
Gerichtsschreiber Roth Referendar
Staatsanwaltschaft Berndt Gerichtsassessor
Geschworene Seeliger Oberamtmann in Klostermans

seld Most Fabrikant in Halle Siebert Rittergutspächter
in Klostermansseld Steinert Kaufmann in Halle Henze
Rittergutsbesitzer in Trebitz Gutwasser Amtsvorsteher zu
Saigerhütte Wagner Cigarrenfabrikant in Delitzsch
Luckow Kaufmann hier Bolze Gutsbesitzer in Fienstedt
Taschenberg Professor in Halle Ulrich Gutsbesitzer in
Neutz Schmidt Gutsbesitzer in Höhnstedt

Vertheidiger Bennewitz Rechtsanwalt
Wegen wissentlichen Meineids war der Maurer Fried

rich Dannenberg in Eisleben angeklagt Derselbe im
Februar 1846 geboren wegen Diebstahls und wegen Haus
friedensbruchs bestraft kam am Abend des 10 März d I
mit dem Maurer Koch in Eisleben wegen Kinderzänkereien
in Wortwechsel in Folge er jenem den Vorwurf machte
er habe ihm eine Fensterscheibe eingeworfen Kurze Zeit
daraus stellte Koch den Dannenberg am Straßenbrunnen
ob jenes Vorwurfes zur Rede und brachte ihm mittels
eines Stockes eine Fraktur der Armknochenröhre bei Koch
wurde wegen dieser Körperverletzung unter Anklage gestellt
und entschuldigte seine That mit der Gereiztheit in welche
er durch den Verletzten gebracht sei Derselbe habe ihn
Stromer Zuchthausbruder u s w geschimpft Als Zeuge
vernommen bekundete nun Dannenberg in der Sitzung des
Schöffengerichts zu Eisleben am 20 Mai d I eidlich daß
er Koch gar nicht geschimpft und demselben keine Veran
lassung zu seiner brutalen Handlungsweise gegeben habe
Vier Frauen haben nun aber beim ersten Streit zwischen
den Genannten in unmittelbarer Nähe gehört daß Dan
nenberg den Koch Zuchthausstromer u s w geschimpft hat
Allerdings wollen andere in der Nähe gewesene Personen
jene Worte nicht gehört haben doch hat sich dadurch die
Wahrnehmung und Auslassung jener unbescholtenen Zeugen
nach der Annahme der Anklage nicht entkräften lassen
Nach einer Darstellung des ersten und zweiten Zusammen
treffens hatte Dannenberg in der Gerichtssitzung vom
20 Mai ganz allgemein erklärt daß er überhaupt nicht
geschimpft habe Nach der Beweisausnahme und dem Er
gebniß der heutigen Verhandlung stellte die Staatsanwalt
schaft wie auch seitens der Vertheidigung beantragt war
den Antrag auf Nichtschuldig Der Spruch der Geschwo
renen lautete dem entsprechend Auf weiteren Antrag der
Staasanwaltfchaft sprach der Gerichtshof Dannenberg frei

Hiermit schloß die diesmalige Schwurgerichtsperiode
Civilstand Meldung vom 16 Juli

Ausgeboten Der Schuhmacher G Wittig große
Wallstraße 41 und M Koch Kelbra Der Restaurat
Jnspektor I Panars und W Ludwig Magdeburgerstr 33/38

Eheschließungen Der Stellmacher W Paul kl
Sandberg 14 und A Reupsch Reideburg Der Zim
mermann E Kalze Mittelwache 14 und Th Schauer gr
Ritlergasse 9 Der Handarbeiter W Blasky und P
verw Schröder Weingärten 8 Der Zimmermann H
Koch Brunnengasse 6 und A Fiedler Spitze 16 Der
Schlosser E Schemmel Pfännerhöhe 5ä und I Metzle
gr Rittergasse 8 Der Eisendreher E Schüle Grün
straße 2 und A Scholz HosMalplatz 9 Der Konditor
I David Geiststraße 1 und G Brodmeyer Weißenfels

Der Cementarbeiter C Brandt und W Fischer Beese
nerstraße 4 Der Schloffer B Zetzsche Königstraße 18
und A Reuter Blücherstraße 8g

Geboren Dem Korkschneider H Weih einS Ran
nischestraße 9 Dem Kutscher C Franke eine T Merse
burgerstraße 13 Dem Schuhmachermstr W Franke
eine T kl Brauhausg 12 Dem Tischler E Schimpf
ein S Wörmlitzerstr 36

Gestorben Ein unehel S 2 M 19 T Atro
phie Weingärten 8 Anna Zander 20 I 8 M 19 T
Herzklappenfehler Magdeburgerstr 46 Eiue unehel T
2 M Brechdurchfall Spiegelgasse 8 Des Handarb
G Bohrisch T Anna 1 I 4 M 12 T Brechdurchfall
4te Vereinsstraße 10 Des Fleischermstr C Müller S
Hermann 3 I 6 M 7 T Blutzersetzung Klosterstraße 1

Margarethe Schüßler 17 I 2 M 29 T Krämpse
Breitestraße 4 Des Büreau Assistent A Dannhauer
T Elfriede 20 T Schwäche Henriettenstraße 22 Der
Weißgerber Karl Freytag 47 I 4 M 23 T Herzfehler
Stadtkrankenhaus Der Handarbeiter Gottfried Körst
22 I 8 M 26 T Pflegmone Klinik Der Major
a D Heinrich von Czettritz Neuhaus 65 I 11 M 11 T
Hirnschlagfluß gr Steinstraße 41

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 18 Juli Abends
1,74 am 19 Juli Morgens 1,74 Meter
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Bericht Ses Börsenvereins zu Halle a/
am IS Juli 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kx Stimmung flau defekte Waare 180 190 M

mittlere 210 219 M, seine 225 230 M
Roggen 1000 KZ flauer 210 216 M in neuer und alter Waare
Gerste 1000 KZ ohne Geschäft
Gerstenmalz 50 14,25 15 M
Hafer 1000 kx 165 180 M
Kümmel 5V KZ 26 27 M
Mais 1 i D kx Donau und amerikanischer 140 145 M
Oelsaaten 1000 Raps 220 230 M feinste trockene Waare bis

243 M Winter Rübsen 6 M billiger
Stärke 50 fest zu 22 M
Spiriws 10,000 Liter Procsnte loco höher Kartoffel 58 M Rüben

ohne Angebot
Rüböl 50 kx 27,25 M bezahlt
Solaröl 50 kx 8,50 8,75 31
Malzkeime 0 Kss fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 8,50 M
Kl ie Roggen i 0 7 M Weizenschaale 5,50 M Wnzengnes

kleie 6,25 6,50 M
Oelknbev 50 Kx loco ohne Handel Termine 6,75 7 M ab Mühle

gehalten

Wetter Bericht

Baro
meter

Ther

mo

meter

Feuchtigkeit der Luft Miu
Temp
d verfl
Nacht

Datum Thau
Punkt

Dunst
druck

Rela
tive in Wind

Tag St P Lin P Liu R

18 Juli 2 Nk
10

335,0
334,9

23 2

18,9

10 6

1S,0
5,34
7,20

40,6
75,2 15,1

80

19 Juli 3 A 334,9 i 18,8 13,6 5,49 68,3 80
Wetter 18 Juli 2 U Nachm heiter 10 U Abds heiter

19 Juli 8 U Morg heiter

H H zur Lotterie der Gewerbe u JndustrieV 4 f 55 Ansstellnng zu Halle a/S sind zu
k 1 Mark haben in der Exped d Tageblattes

Universitäts Nachrichten
Professor Schmoller in Straßburg läßt erklären

daß er bis jetzt einen Ruf an die Universität nach Berlin
nicht erhalten habe sollte ein solcher jedoch erfolgen so
würde er Schmoller jedenfalls noch im Wintersemester in
Straßburg lesen

Literarische Neuheiten
Das von Paul Hehse herausgsgebene und ein

geleitete große Werk Ariost s Der rasende Roland
metrisch übersetzt von Hermann Kurz illustrirt von Gustav
Dor6 Verlag von S Schottlaender Breslau und
Leipzig ist nun bis zur 20 Lieferung und in dieser bis
zum 19 Gesänge gediehen Diese 20 Lieferungen enthal
ten bereits über 200 größere und kleinere Illustrationen in
höchst gelungenem Metallstich und Holzschnitt Die Namen
von welchen diese in artistischer und technischer Beziehung
ganz unvergleichliche Ausgabe größten Rohalformats getra
gen wird bürgen für die überhaupt erreichbare Vollkom
menheit derselben Das Werk zeigt eine wahrhaft fürst
liche Pracht der Ausstattung so daß es jedem Salon
jedem Familientische von welchem Geist und Herz ihre
Nahrung entnehmen zur feinsten Zierde gereicht Ariost s
Rasender Roland in der Hehfe fchen Ausgabe bei S Schott
laender in Breslau ist somit eine der schönsten Blüthen
der edlen Kunst und es gebührt ihr auch in Betracht des
billigen Preises die weiteste Verbreitung

Post und Telegraphie
Zum 1 August tritt die Republik Guatemala dem

dem Weltpostverein bei

Von diesem Zeitpunkt ab kommen mithin für Brief
sendungen nach und aus Guatemala die Vereinsportosätze in
Anwendung nämlich 20 Pfennig für frankirte Briefe
40 Pfennig für unfrankirte Briefe 10 Pfennig für Post
karten 5 Pfennig für je 50 Gramm Drucksachen Geschäfts

papiere und Waarenproben mindestens jedoch 20 Pfennig
für Geschäftspapiere und 10 Pfennig für Waarenproben

Denjenigen Ländern des Weltpostvereins nach wel
chen Postkarten mit Antwort abgesandt werden können ist
nunmehr auch Serbien beigetreten Das Porto für derartige
Postkarten beträt 20 Pfennig

Vermischtes
Aus Kiew wird ein fchauoerhaftes Ereigniß ge

meldet In der nahe bei Kiew gelegenen Kreisstadt Putiwl
hatte der Gmsverwalter 119 Frauen wegen Arbeitsver
weigerung in einen Stall gesperrt den auf seinen Befehl
seine Burschen darauf anzündeten Sämmtliche Frauen
fanden in den Flammen ihren Tod Der Golos meint
dieses Verbrechen übertreffe Alles woran man sonst in

Rußland gewöhnt sei

Die bis heute für die Ueberschwemmten in Tha
randt eingegangenen Fünfzehn Mark 5t Ps abzüglich
20 Pfennige Porto haben wir an den Hilssansschntz in
Tharandt zur Weiterbeförderung überwiesen

Exped d hall Tageblattes

Gewerbe und Industrie Ausstellung
Gruppe XVIII Musikalische Instrumente
In Nr 162 hat sich insofern ein Irrthum eingeschlichen

als die mit der silbernen Medaille prämiirte Firma Zierold
L Co in Leipzig und nicht in Dresden existirt und so
mit nur 2 silberne Medaillen nack Dresden dagegen nach
Leipzig statt wie angegeben auch 2 silberne Medaillen ge
kommen sind

Bolksbibliothek aus dem Rathhaufe
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Bekanntmachung
Der Schiedsmann des 13 Bezirks Herr Buchhändler Knapp und dessen Stellver

treter Herr Rentier Reiling haben ihre Aemter mit Genehmigung des hiesigen königlichen
Landgerichts Präsidiums niedergelegt

An deren Stelle sind
der Rentier Herr Erdmann Wernicke Geiststraße 36 Hierselbst

zum Schiedsmann und
der Zimmermeister Alex Seidel Hierselbst Mühlweg 46

zum Schiedmanns Stellvertreter
gewählt bestätigt und vereidigt was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Halle a S de n 16 Juli 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

In Gsmäßheit des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro 1875
Seite 561 u f wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städti
schen Behörden unter Zustimmung der Polizei Verwaltung festgesetzte neue Baufluchtlinie
für die Grundstücke große Steinstratze Nr 34 und Steinthor Nr 1 nunmehr end
gültig festgestellt ist da innerhalb der vorgeschriebenen präclusivischen Frist von 4 Wochen
Einwendungen gegen die Angemessenheit der bezüglichen Baufluchtlinien bei uns nicht ange
bracht sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der bezügliche Situationsplan auch noch weitere
4 Wochen in dem Polizei Sekretariate II Zimmer Nr 16 zur Einsicht ausliegt

Halle a/S am 16 Juli 1881 Der Magistrat
Betamttumchung

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 12 März d I
Tageblatt pro 1881 Stück 62 durch welche die Besitzer der in der Mauergasse auf
der Strcke vom Steinwege bis zum Schacht vor dem Hause Mauergasse 7 belegenen
bebauten Grundstücke zur Hirsiclliü g der erforderlichen Anschlußkanäle an den neu erbauten
Straßenkanal innerhalb einer auf 3 Monate festgesetzten Frist ausgerufen sind wird hiermit
in Gemäßheit des Z 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß nachdem nunmehr die gestellte Frist seit einiger Zeit abgelaufen ist von
jetzt ab aus den an der genannten Straßenstrecke belegenen Grundstücken Niederschlags
Wirthschafts Keller und aus dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen bedingte
Wasser nicht mehr durch die Straßen Rinnsteine abgeleitet noch auf Straßentcrram gegossen
werden dürfen

Halle a/S den 14 Juli 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Der Arbeiter Friedrich Reyher von hier entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie welche in Folge dessen aus öffentlichen Armenmitteln Unterstützung beantragt hat

Es wird daher ersucht über den Aufenthalt desselben Mittheilung hierher gelangen
zu lassen

Brachwitz den 8 Juli 1881
Der Amtsvorsteher

M C Wentzel

Offene Ktellen
1 ordtl Flickschneider sos ges Ktausthor 2 i L

Gesucht 1 Wusbursche 16 17 Jahr
alt der auch im Restaurant mit thätig sein
muß Dresdener Bierhalle

Einen
zur Ernte

ordentlichen Mäher sucht
Böllberger Weg 4

Eine Bonne oder Kindergärtnerin wird
zum 1 August gesucht

Frau Dr Götze Gütchenstr 3
Geübte Zurichterin auf Oberhemden sucht

sofort Kuhgasse 5 IMädchen auf Mäntel ges Graseweg 21 I
Eine geübte Schneiderin für ein Geschäft

gesucht Zu erfr agen Trödel 1
Ein ordl junges Mädchen am liebsten

vom Lande wird zu miethen gesucht
Näheres i n der Exped d Bl

Ein gewissenhaftes jungesKinder
Mädcheu aus anständiger Familie per 1 Aug
a v für den ganzen Tag gesucht

Markt 17 im Laden
Ein ordentliches Mädchen vom Lande 16

bis 17 Jahr wird zum 1 August gesucht
Bäckerei Oberglaucha 41

Daselbst wird fof ein Lehrling gesucht

Ein junges Mädchen von außerhalb wird
per 1 August gi sucht Zu erfragen bei

A As mann gr Steinstraße 16
Ein anst Mädchen für Küche und Haus

arbeit wird sogleich gesucht
Näheres Geiststraße 69

Wir suchen zum 1 Oktober ein gutes nicht
zu junges Mädchen das etwas von
und Hausarbeit versteht

Mühlweg 48
Gesucht sof Kochmamsells Köchin

nen Stubenmädchen Kellner Kell
nerbnrschen u Pferdeknechte durch

Frau Binueweisz gr Märkerstr 18
Köchin und Mädchen für

I Küche n Hausarveit erhal
ten bei hohem Lohn sofort
1 Septvr u 1 Oktbr gute
Stellen durch

Mulme Neckinaer
kl Schlamm 3

Eine gesunde Amme sucht Stelle Zu er

fragen Steg 3 1 Tr
Ein ordentl Mädchen vom Lande welches

Schneidern kann sucht Stelle als Stuben
od Hausmädchen Zu ersr Brunoswarte 7

Für den redaktionelle Theil verantwortlich

Stellen suchen den 1 August eine tücht
Köchin mit öjähr Zeugniß brauchbare Mäd
chen von außerhalb ein herrschaftl Gärtner
mit vorzügl Zeugniß

Stellen finden eine perfekte Kochmamsell
eine Wirthschaften für Hotel ein Hausknecht
ür Restaurant durch

Frau alter Markt 36

Am Gymnasium sind 2 unmöbl Stuben
m K von e einz Dame oder Herrn 1 Ok
tober zu beziehen Näheres Exped d Bl

Ein Mädchen von 15 I aus anst Fami
lie sucht Stellung als Stütze der Hausfrau
Näheres zu erfragen Geiststraße 67 i L

Laden mit oder ohne Wohnung z 1 Ok
tober zu beziehen Klausthorstraße 23

2 herrschaftliche Wohnungen sind zu ver
miethen und zum 1 Oktober zu beziehen

Wilhelmstraße 38
Eine herrschaftliche Etage bestehend aus

6 heizbaren Zimmern und Zubehör Balkon
und Garten ist zu vermiethen u 1 Oktober
zu beziehen Näheres Hermannstraße 6

Herrschaftl Wohnung hohes Part 3 St
2 K Küche und Zubehör 1 Oktober zu ver
miethen Merseburgerstr 41 Edendas grobe
Niederlage u Kellereien sofort zu vermiethen

Zum 1 Oktober d I ist die 2te Etage
gr Ulrichstraße 16 anderweitig zu vermiethen

Louis Voigt
Eine Wohnung in der 3 Etage des Hau

ses Brüderstraße 16 bestehend in 3 Stuben
1 Kammer Küche und Zubehör zum 1 Ok
tober zu vermiethen

Eine Wohnung Part oder Beletage von
5 Zimmern Kamm Küche und allem Znbe
hör zum 1 Oktober zu beziehen

Blücherstra ße 6 I
MorÜzkirchel

eine Wohnung 3 Etage 2 St 2
sonst Znb sofort oder 1 Oktober zu bez

Part Wohnung von 3 St 1 K Küche
und Zubehör 1 Oktober zu v Harz 13a II

K u

2 St 3 K 1 K Zubeh m Gartenbef
an ruh Leute 1 Okt zu verm Luisenstr 8

Wohnung zu 140 Beletage
Schulberg 1

Alte Promenade 18
vermiethen

Parterrelogis zu

Eine Wohnung an kinderlose Leute zu ver

miethen Schulberg 4
Ein Logis zu 50

fort zu beziehen
zu vermiethen u o

Mühlgafse 3
an kinderlose Leute für 50 G

kl Sandberg 3
St K Kzu vermiethen

1 St K K u Z 48 H 1 Oktober
1 St K u Z 40 H soforr an einzelne
Leute zu vermiethen gr Rittergafse 2

Werkstatt mit Wohnung für jedes Geschäft
paffend zu vermiethen Moritzzwinger 6

2 einzelne Stuben mit Kamm Kuhgasse 4
1 Kammer sofort zu vermiethen Kaulenberg 3

Wohn sof f einz L St a 1 P Rannstr 4
1 St z v 1 Okt zu bez Ärünstraße 2

1 möbl Stube zu vermiethen Fleischerg 3
Möbl Stube Charlottenstraße 6s II l

Eine sein möbl Stube nebst Schlafkabine
an 1 oder 2 Herren sofort oder 1 August zu
vermiethen Leipzigerstraße 102 Zu erfragen

im Laden Verw A Mahrhold
Frdl möbl Zimmer Anhatrerstr 11 I l

Eine möbl Stube mit Kammer für
oder 2 Herreu zu vermiethen

Trödel 1 am Markt
Das ein Keller zu vermiethen
MM Stube Dachrltzgasse 9 II
Gut möbl Wohnung Königstraße 18 III

Möbl Zimmer 1 Aug Königstr 17 III r
Fr möbl Stube sofort zu beziehen

Blücherstraße 2 I
Möbl Stube für 1 oder 2 Herren zu ver

miethen Steinweg 41
Möbl Stube u K an einz Herrn zu verm

Au guftaslraße 10 p

Frdl möbl Stube u K sofort zu ver
miethen Schülershof 10 am Markt

Fein möbl Zimmer Marienstraße 9 II
An st Schlafstelle m K Graseweg b Stan ge

An st Schlafstelle offen Barsüßerstr 16 p

Anst Schlafstelle off Sophienstr 33 III
Anst Schlafstelle off kl Ulrichstr 8 I l
Anst Schlafstelle Graseweg 21 I l
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 4 I
Anst Schtasstelle Lanvwehrslraße 17 H
Kl Stube sof gesucht Adr Geiststr 67
Wohnung zu 40 50 sofort zu miethen

gesucht Klausthorstraße 2 i L

s Larek Oo
Kr vtriobstr 49 p

I LsälsniiNA prompt rssil nnci äisorsti

I

Verloren
wurde am Freitag von einem kleinen Mädchen
auf dem Wege oder in einer Zelle der Köcker
jchen Schwimmanstalt ein Korallenarmband
mit goldenem Schloß Abzugeben gegen 3
Belohnung bei
Herrn Körner Goldarbeiter obere Leipzigers

Familien Nachrichten
Gestern Nachmittag wurde uns unsre ein

zige herzige Gertrud durch den unerbittlichen
Tod entrissen

Halle den 19 Juli 1881
und Frau

geb I

Eine Woh nung zu vermiethen Fleischerg 3
Fein möbl Wohnung sofort zu vermiethen

Geiststraße 59 II

1 anst j Mann findet bei kinderl Leuten
allein nahe d Bahn Kost n Logis Näh Exp

Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Gestern früh 5 Uhr entschlief sanft nach
langen schweren Leiden meine liebe Frau Mutter

und Schwiegermutter Karoline Gröst geb
AM Tiefbetrübt bitten um stille Theilnahme

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 19 Juli 1881

Herzlichen Dank
für die vielen Beweise der Liebe und Theil
nahme bei dem Tode unsrer theuren Mutter

Halle den 19 Juli 1881
Familie Ohms


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	07
	20
	20.7.1881 (No. 166)
	Von der Marine.
	[Seite 116]

	Amtlicher Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung vom 18. Juli 1881.
	[Seite 116]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 116]

	Wetter-Bericht.
	[Tabelle]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Tabelle]

	Literarische Neuheiten.
	[Tabelle]

	Post und Telegraphie.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Gewerbe- und Industrie-Ausstellung.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]







